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Die Fachtagung "Politik, Religion und Markt: Die Rückkehr der Religion als Anfrage 
an den politisch-philosophischen Diskurs der Moderne", getragen von der 
Arbeitsgemeinschaft "Politik, Religion, Gewalt" der Österreichischen Forschungs-
gemeinschaft und der Forschungsplattform Weltordnung – Religion – Gewalt, ist die 
zweite einer Reihe von Tagungen, die sich der interdisziplinären Diskussion und 
kritischen Befragung verschiedener Rahmentheorien zum Verhältnis von Politik, 
Religion und Gewalt widmen. Im Juni 2007 veranstaltete die ARGE eine Fachtagung 
zum Thema "Westliche Moderne, Christentum und Islam". Weitere geplante 
Tagungen sind:  

• 11.-13. Juni 2009 (Graz): Krise der Moderne aus der Sicht der klassischen politischen 
Theologie und politischen Philosophie des zwanzigsten Jahrhunderts 

• 2010: Kulturanthropologische Voraussetzungen von Politik, Religion, Gewalt 
• 2011: Politikverständnis staatlich anerkannter Religionen in Europa 

Tagungskonzeption 

Univ.-Prof. Dr. Kurt Salamun (Universität Graz)  
Ao. Univ.-Prof. Dr. Jürgen Nautz (Universität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Walter Schweidler (Bochum) 
Ao. Univ.-Prof. Wilhelm Guggenberger (Universität Innsbruck) 
Dr. Kristina Stöckl (Universität Innsbruck) 

Organisation 

Wilhelm Guggenberger wilhelm.guggenberger@uibk.ac.at  
Mathias Moosbrugger mathias.moosbrugger@student.uibk.ac.at  
Dietmar Regensburger dietmar.regensburger@uibk.ac.at  
Kristina Stöckl kristina.stoeckl@uibk.ac.at  



Fachtagung der ARGE 
"Politik, Religion, Gewalt" der  

Österreichischen Forschungsgemeinschaft 
 
 

und der 
Forschungsplattform 

"Weltordnung – Religion – Gewalt" 
an der Universität Innsbruck 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Politik, Religion und Markt:  
Die Rückkehr der Religion als Anfrage an den 

politisch-philosophischen Diskurs der Moderne 
 
 

Innsbruck, 5.-7. Juni 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der öffentlich zugängliche Eröffnungsvortrag von José Casanova findet im 
Madonnensaal, Katholisch-Theologische Fakultät, Karl-Rahner-Platz 3/2. Stock, 

statt.  
Alle anderen Vorträge finden im Dekanatssitzungssaal, Katholisch-Theologische 

Fakultät, Karl-Rahner-Platz 1/1. Stock, statt.  



Programm 
 

Donnerstag, 5. Juni 2008 

15:00-18:00 ARGE-Sitzung  

18:00-19:15  Abendessen 

19:15-21:30 José Casanova    
(Washington/New 
York) 

Eurozentrischer Säkularismus und die 
Sozialwissenschaften 

 Moderation: Wolfgang Palaver 

Freitag, 6. Juni 2008 

09:00-10:00 Diskussionseinheit zu José Casanova mit Impulsbeiträgen von: 
Sieglinde Rosenberger (Wien) 
Wolfgang Palaver (Innsbruck) 

 Moderation: Kristina Stöckl 

10:00-10:30  Pause 

10:30-12:30 Walter Reese-Schäfer 
(Göttingen) 

Habermas, Ratzinger und die postsäkulare 
Gesellschaft 

 Gerhard Larcher  
(Graz) 

Religionen zwischen Antimodernismus und 
Aggiornamento. Fundamentaltheologische 
Prolegomena zu ihrer ‚Rückkehr’ 

 Moderation: Jozef Niewiadomski 

12:30-14:00  Mittagessen 

14:00-15:30 Harald Stelzer   (Graz) Offene Gesellschaft - Geschlossene 
Gemeinschaft. Der Kommunitarismus aus der 
Perspektive von Karl Poppers Kritischem 
Rationalismus 

 Kristina Stöckl 
(Innsbruck) 

Freiheit und Tradition in einem "säkularen 
Zeitalter" 

15:30-16:00  Pause 

16:00-17:30 Evert van der Zweerde 
(Nijmegen) 

Gemeinschaft nach der Gemeinschaft - 
Religion und Politik in einer "post-säkularen" 
Welt  

 Harald Wydra 
(Cambridge) 

 

Kontinuitäten und Wandel politischer 
Religion: vom Kommunismus zum Terror des 
21. Jahrhunderts  

 Moderation: Michael Staudigl 

17:30-19:30  Abendessen 



 

19:30-21:00 

 

Emil Brix      (Wien) 

 

Die politische Diskussion um die "Leitkultur" 
als Kritik an Moderne und Säkularisierung 

 Diskussion mit Impulsbeiträgen von: 
Gerda Riedl (Augsburg) 
Kurt Salamun (Graz) 

 Moderation: Wilhelm Guggenberger 

  

Samstag, 7. Juni 2008 

9:00-10:30 Wilhelm Guggenberger 
(Innsbruck) 

Freier Markt statt freie Bürger. Über die 
Tendenzen einer transzendenzvergessenen 
Gesellschaft zum Wirtschaftsliberalismus 

 Andreas Exenberger 
(Innsbruck) 

Über Verwurzelung. Aktuelles ökonomisches 
Denken und Adam Smith 

10:30-11:00  Pause 

11:00-11:45 Frank Adloff   (Berlin) Wiederverzauberung der Welt oder 
Wiederkehr des Verdrängten? 
Post-positivistische Perspektiven auf Religion 

11:45-12:30 Schlussdiskussion  

 Moderation: Jürgen Nautz 
 
 


